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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Vorrichtung 
zum  keimfreien  Verpacken  von  Produkten,  insbe- 
sondere  von  Nahrungs-  und  Genußmitteln,  in  Ver- 
packungsbehälter  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1.  Bei  beispielsweise  durch  die  DE-OS  29 
19  015  und  die  CH-PS  530  307  bekannten  Vorrich- 
tungen  dieser  Art  erstrecken  sich  die  geradlinigen 
Trume  der  Förderketten  mit  den  Tragelementen  für 
die  Verpackungsbehälter  durch  den  Reinraum.  Da 
die  Gelenke  der  Förderketten  mit  Fett  zu  schmieren 
sind,  hat  die  bekannte  Anordnung  der  Förderketten 
den  Nachteil,  daß  diese  mit  ihrem  Schmierfilm  Keime 
aus  der  Umgebung  leicht  aufnehmen  und  diese  in 
den  Reinraum  verschleppen.  Solche  Keime  können 
dann  im  Reinraum  das  sterile  Produkt  und/oder  ein- 
zelne  Verpackungsbehälter  infizieren,  so  daß  der 
Inhalt  solcher  Packungen  dem  Verderb  ausgesetzt 
ist. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zum  keimfrei- 
en  Verpacken  von  Produkten  mit  den  kennzeich- 
nenden  Merkmalen  des  An  spruchs  1  hat  demgegen- 
über  den  Vorteil,  daß  Schmierinfektionen  durch  die 
Förderkette  beim  Verpacken  steriler  Produkte  ver- 
mieden  werden.  Ferner  ist  vorteilhaft,  daß  das  Inne- 
re  des  Reinraums,  die  darin  befindlichen  Behand- 
lungseinrichtungen  und  die  Tragelemente  der  För- 
dereinrichtung  mit  mit  Wasser  sowie  Reinigungs- 
und  Sterilisiermitteln  gereinigt  werden  können,  ohne 
daß  die  Förderkette  und  deren  Schmierung  von  die- 
sen  Mitteln  in  Mitleidenschaft  gezogen  werden.  Da- 
her  können  auch  besondere  Rostschutzmaßnahmen 
an  der  Förderkette  entfallen. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  der 
im  Anspruch  1  angegebenen  Vorrichtung  möglich. 

Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  eine 
Vorrichtung  zum  Entkeimen  und  zum  aseptischen 
Füllen  und  Verschließen  von  Verpackungsbehäl- 
tern  vereinfacht  im  Längsschnitt,  Figur  2  die  Vor- 
richtung  nach  Figur  1  im  Querschnitt  in  vergrößer- 
tem  Maßstab  in  der  Ebene  II-II  der  Figur  1  und  Figur 
3  einen  Teil  der  Fördereinrichtung  der  Vorrichtung 
nach  den  Figuren  1  und  2  vergrößert  in  Draufsicht. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Die  dargestellte  Verpackungsvorrichtung  hat  ei- 
ne  endlose  Fördereinrichtung  10,  die  Verpackungs- 
behälter  1  schrittweise  nacheinander  einer  Sterili- 
siereinrichtung  11,  einer  Spüleinrichtung  12,  einer 
Fülleinrichtung  13,  einer  Dekkelaufsetzeinrichtung 
14  und  Siegeleinrichtungen  15  zuführt.  Diese  Be- 

handlungseinrichtungen  11  bis  15  sind  in  einem  Rein- 
raum  20  angeordnet  bzw.  ragen  oberhalb  der  geför- 
derten  Behälter  1  in  diesen  hinein.  Der  kastenförmig 
ausgebildete  Reinraum  20  hat  eine  obere  21  und  un- 

5  tere  22,  eine  vordere  23  und  hintere  Wand  24  sowie 
zwei  Seitenwände  25,  26.  Die  endlose  Förderein- 
richtung  10  hat  zwei  übereinander  waagrecht  ver- 
laufende  Trume  27,  28  und  zwei  Umlenkstrecken  29, 
von  denen  lediglich  die  am  Auslaufende  gezeigt  ist. 

10  Die  Fördereinrichtung  10  besteht  aus  zwei  beab- 
standeten,  sich  in  senkrechten,  parallelen  Ebenen 
erstreckenden,  endlosen  Förderketten  31,  32  sowie 
den  Zwischenraum  überbrückende,  mit  den  einzel- 
nen  Gliedern  33  der  Förderketten  31,  32  verbunde- 

15  nen  Tragplatten  34.  An  den  Tragplatten  34  sind  ab- 
stehende  Stäbe  35  befestigt,  die  zur  Aufnahme  von 
Verpackungsbehältern  1  Körbe  36  bilden,  beispiels- 
weise  pro  Tragplatte  34  vier  Körbe  36.  Die  sich  in 
den  Geradstrecken  in  waagrechter  Ebene  er- 

20  streckenden  Tragplatten  34  haben  an  ihren  Enden 
Befestigungswinkel  37,  mit  denen  sie  mit  den  einzel- 
nen  Gliedern  33  der  Förderketten  31  ,  32  verbunden 
sind.  Die  die  Kettenglieder  33  der  Förderketten  31, 
32  gelenkig  miteinander  verbindenden  Bolzen  38 

25  stehen  zu  den  Tragplatten  34  hin  vor  und  bilden  Hal- 
ter  39  für  die  Tragplatten  34.  Ferner  hat  jedes  zwei- 
te  Kettenglied  jeder  Förderkette  31  ,  32  einen  in  glei- 
cher  Richtung  wie  die  Halter  39  vorstehenden  Hal- 
tezapfen  40.  Je  ein  Befestigungswinkel  37  ist  mit 

30  zwei  benachbarten  Haltern  39  der  Bolzen  38  und  ei- 
nem  dazwischenliegenden  Haltezapfen  40  mit 
Schrauben  41  befestigt.  Die  Förderketten  31,  32 
werden  auf  ihren  Geradstrecken  zwischen  Füh- 
rungsschienen  42  geführt,  die  an  Armen  43  einstell- 

35  bar  befestigt  sind.  Der  Einfachheit  halber  ist  das 
die  Arme  43  und  das  Gehäuse  sowie  die  anderen 
Einrichtungen  tragende  Gestell  der  Vorrichtung 
nicht  dargestellt. 

Der  Reinraum  20  ist  so  geformt,  daß  durch  ihn  le- 
40  diglich  die  Tragplatten  34  mit  den  Körben  36  hin- 

durchgeführt  werden,  die  diese  tragenden  und  be- 
wegenden  Förderketten  31,  32  sich  dagegen  außer- 
halb  erstrecken.  Zum  Durchführen  der  Halter  39 
und  der  Haltezapfen  40  der  beiden  Förderketten 

45  31  ,  32  durch  die  den  Reinraum  20  gegen  die  Förder- 
ketten  begrenzenden  Seitenwände  25,  26  haben  die- 
se  im  Laufweg  der  Halter  39  und  Haltezapfen  40 
Schlitze  45.  Die  Weite  dieser  Schlitze  45  ist  wenig 
größer  als  die  Höhe  der  Halter  39  und  der  Halter- 

50  zapfen  40.  Um  den  Reinraum  20  gegenüber  der  Um- 
gebung  im  Bereich  der  Schlitze  45  genügend  abzu- 
dichten,  sind  die  Schlitze  45  in  ein  Labyrinthdich- 
tungssystem  einbezogen.  Dazu  tragen  die  Halter  39 
und  die  Haltezapfen  40  eines  jeden  zweiten  Ket- 

55  tengliedes  33  je  eine  langgestreckte  Lamelle  46.  Die 
Höhe  der  Lamellen  46  beträgt  ein  Vielfaches  ihres 
Abstandes  zu  der  benachbarten  Wand  25,  26.  Auf- 
einanderfolgende  Lamellen  46  sind  etwas  versetzt 
gegeneinander  angeordnet,  so  daß  sich  ihre  Enden 

60  jeweils  berührungsfrei  überlappen.  Die  Lamellen  46 
sind  außerdem  so  an  den  Haltern  39  und  Haltezap- 
fen  40  befestigt,  daß  sie  zur  Innenseite  der  Seiten- 
wände  25,  26  einen  sehr  schmalen  Spalt  belassen, 
der  dem  Durchfluß  von  Gas  oder  Luft  einen  gewis- 

65  sen  Widerstand  entgegensetzt.  Um  zu  verhindern, 
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daß  Spritz-  oder  Kondenswasser  in  den  Spalt  47  ge- 
angt,  erstreckt  sich  neben  den  Lamellen  46  zum  In- 
iern  des  Reinraums  20  hin  jeweils  nur  oberhalb  des 
.aufweges  der  Halter  39  und  Haltezapfen  40  eine 
Schürze  48.  In  den  Reinraum  20  wird  von  oben 
durch  einen  Kanal  50  sterile  Luft  mit  etwas  Über- 
druck  gegenüber  der  Umgebung  eingeführt  und  die 
Abluft  durch  einen  Kanal  51  in  der  unteren  Wand 
des  Reinraums  20  abgeführt.  Durch  den  im  Rein- 
-aum  20  aufgebauten  Sterilluftüberdruck,  aufgrund 
dessen  laufend  Sterilluft  durch  den  Spalt  47  strömt, 
wenn  auch  gedrosselt,  wird  ein  Eindringen  von  Kei- 
men  aus  der  Umgebung  verhindert. 

Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  er- 
strecken  sich  lediglich  die  geradlinigen  Trume  der 
Tragplatten  34  der  Fördereinrichtung  10  durch  den 
Reinraum  20.  Dagegen  sind  die  Umlenkstrecken  29 
zum  Be-  und  Entladen  der  Verpackungsbehälter  1 
außerhalb  des  Reinraums  20  angeordnet.  Zum 
Durchführen  der  Tragplatten  34  mit  den  Körben  36 
sowie  den  darin  eingesetzten  Verpackungsbehäl- 
tern  1  haben  die  vordere  und  die  hintere  Wand  23, 
24  des  Reinraums  20  entsprechend  angepaßte  Öff- 
nungen  52.  Die  Öffnungen  52  sowie  die  Schlitze  45 
sind  so  bemessen,  daß  der  Öffnungsquerschnitt 
möglichst  klein,  jedoch  ein  berührungsfreies  Durch- 
führen  möglich  ist,  so  daß  der  Verbrauch  von  steri- 
ler  Luft  der  durch  diese  Öffnungen  und  Schlitze 
durchströmenden  Luftmengen  möglichst  gering  ge- 
halten  werden  kann,  jedoch  so  groß  ist,  daß  die  aus- 
strömende  Sterilluft  das  Eindringen  von  Luft  aus 
der  Umgebung  in  den  Reinraum  20  verhindert. 

Bei  der  beschriebenen  Vorrichtung  werden  zu 
füllende  Verpackungsbehälter  1,  die  einen  Boden  2 
haben,  auf  der  linken  Seite  des  Reinraums  20  in  die 
Körbe  36  der  Fördereinrichtung  10  eingesetzt,  wo- 
bei  vorzugsweise  jeweils  eine  Tragplatte  34  mit  vier 
Verpackungsbehältern  1  bestückt  wird.  Nach  einem 
oder  mehreren  Förderschritten  der  Fördereinrich- 
tung  10  gelangen  jeweils  vier  Verpackungsbehälter 
1  in  den  Arbeitsbereich  der  Sterilisiereinrichtung  1  1  , 
die  in  bekannter  Weise  ein  Sterilisiermittel,  bei- 
spielsweise  Wasserstoffperoxid,  in  feinstverteilter 
Form  auf  die  Innenseite  jedes  Verpackungsbehäl- 
ters  1  aufträgt.  Nach  einem  Förderschritt  spült  die 
Spüleinrichtung  12  die  Reste  des  Sterilisiermittels 
aus  den  Verpackungsbehältern  heraus.  Nach  wie- 
derum  einem  Förderschritt  werden  jeweils  vier  Ver- 
packungsbehälter  1  mit  einem  sterilen  Füllgut  gefüllt. 
Danach  werden  im  Bereich  der  Deckelaufsetzein- 
richtung  14  auf  die  Öffnungen  der  gefüllten  Verpak- 
kungsbehälter  1  Deckel  3  aufgelegt,  die  nach  weite- 
ren  Förderschritten  der  Fördereinrichtung  10  mit- 
tels  Siegel  einrichtungen  15  mit  den 
Verpackungsbehältern  1  dicht  und  fest  versiegelt 
werden.  Danach  werden  die  so  gefüllten  und  ver- 
schlossenen  Verpackungsbehälter  1  mit  der  Förder- 
einrichtung  10  aus  dem  Reinraum  20  durch  die  hinte- 
ren  Öffnungen  52  herausgeführt.  Außerhalb  des 
Reinraums  20  werden  die  Verpackungsbehälter  1 
aus  der  Fördereinrichtung  1  0  entnommen  und  abge- 
führt.  Nach  Durchlaufen  der  hinteren  Umlenk- 
strecke  29  laufen  die  Tragplatten  34  mit  den  Körben 
36  wieder  in  den  Reinraum  20  durch  die  unteren  Öff- 
nungen  52  ein  und  verlassen  diese  wieder  an  der 

vorderen  Wand  23  des  Sterilraums  20. 
Damit  sich  Wasser  oder  Kondensat  auf  den  Trag- 

platten  34  nicht  halten  kann,  sind  diese  vorzugswei- 
se  aus  einem  gelochten  Blech  hergestellt. 

5  Bei  dem  vorhergehend  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsbeispiel  sind  die  Tragplatten  34  der  Förderein- 
richtung  10  zum  Aufnehmen  der  Verpackungsbehäl- 
ter  1  in  zwei  Reihen  und  zwei  Zeilen  ausgebildet.  Es 
ist  im  Rahmen  der  Erfindung  auch  möglich,  bei  ent- 

10  sprechender  Länge  der  Tragplatten  mehr  als  zwei 
Reihen  und  zwei  Zeilen  vorzusehen.  Auch  ist  es 
möglich,  bei  sehr  kurzen  Tragplatten  lediglich  eine 
Förderkette  zu  verwenden,  an  der  die  Tragplatten 
seitlich  frei  abstehen  und  durch  einen  Schlitz  nur  ei- 

15  ner  Seitenwand  des  Reinraums  mit  den  Gliedern  der 
Förderkette  in  Verbindung  stehen. 

Patentansprüche 

20  1.  Vorrichtung  zum  keimfreien  Verpacken  von 
Produkten,  insbesondere  von  Nahrungs-  und  Ge- 
nußmitteln,  in  Verpakkungsbehälter  (1)  mit  einem  ei- 
ne  sterile  Atmosphäre  unter  Überdruck  enthalten- 
den  von  einer  Wandung  (21-26)  umgebenen  Rein- 

25  räum  (20),  in  dem  Behandlungseinrichtungen  (1  1-1  5) 
angeordnet  sind  und  durch  den  eine  die  Ver- 
packungsbehälter  den  Behandlungseinrichtungen 
zuführende  Fördereinrichtung  geführt  ist,  die  eine 
endlose  Förderkette  (31,  32)  und  daran  befestigte 

30  Tragelemente  (34)  aufweist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  die  Förderkette  (31,  32)  außerhalb  des 
Reinraums  (20)  erstreckt,  daß  die  Wandung  (21  bis 
26)  des  Reinraums  neben  der  Erstreckung  der  För- 
derkette  einen  Schlitz  (45)  hat,  durch  den  Halter 

35  (39,  40)  greifen,  die  die  Tragelemente  (34)  mit  der 
Förderkette  (31  ,  32)  verbinden,  und  daß  an  den  Hal- 
tern  Lamellen  (46)  befestigt  sind,  die  mit  den  Schlitz 
begrenzenden  Rändern  der  Wandung  des  Rein- 
raums  eine  Labyrinthdichtung  (46,  47)  bilden. 

40  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Lamellen  (46)  einen  schmalen 
Spalt  (47)  freilassend  neben  den  einen  Schlitz  (45) 
begrenzenden  Randbereichen  der  Wandung  (25, 
26)  geführt  sind. 

45  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  aufeinanderfolgende  Lamellen 
(46)  jeweils  versetzt  zueinnander  an  den  Haltern 
(39,  40)  befestigt  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  im  Reinraum  (20)  auf  der  der 

Wandung  (25,  26)  mit  dem  Schlitz  (45)  gegenüberlie- 
genden  Seite  der  Lamellen  (46)  eine  diese  ab- 
deckende  Schürze  (48)  angeordnet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragelemente  (34) 

zwischen  zwei  Förderketten  (31,  32)  angeordnet 
und  an  diesen  befestigt  sind. 

Claims 
60 

1.  Apparatus  for  the  aseptic  packaging  of  prod- 
ucts,  in  particular  of  foodstuffs  and  semi-luxuries, 
into  packaging  Containers  (1),  with  a  clean  room  (20) 
which  contains  a  sterile  atmosphere  under  positive 

65  pressure,  is  surrounded  by  a  wall  (21-26),  in  which 
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handling  devices  (11-15)  are  arranged  and  through 
which  there  is  led  a  conveying  device  which  feeds 
the  packaging  Containers  to  the  handling  devices 
and  which  has  an  endless  conveying  chain  (31  ,  32) 
and  carrying  elements  (34)  fixed  thereupon,  charac- 
terized  in  that  the  conveying  chain  (31  ,  32)  extends 
outside  the  clean  room  (20),  in  that  the  wall  (21  to  26) 
of  the  clean  room  has  next  to  the  extent  of  the  con- 
veying  chain  a  slit  (45),  through  which  there  pro- 
trude  holders  (39,  40),  which  connect  the  carrying 
elements  (34)  to  the  conveying  chain  (31,  32),  and  in 
that  on  the  holders  there  are  fixed  plates  (46)  which 
form  a  labyrinth  seal  (46,  47)  with  the  edges  of  the 
wall  of  the  clean  space  bounding  the  slit. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  plates  (46)  are  led  along  the  edge  regions 
of  the  wall  (25,  26)  bounding  the  one  slit  (45),  leav- 
ing  a  narrow  gap  (47). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  successive  plates  (46)  are  fixed  mutually  off- 
set  in  each  case  on  the  holders  (39,  40). 

4.  Apparatus  according  to  Claim  3,  character- 
ized  in  that  in  the  clean  room  (20)  there  is  arranged 
on  the  side  of  the  plates  (46)  opposite  the  wall  (25, 
26)  with  the  slit  (45)  an  apron  (48)  covering  the  lat- 
ter. 

5.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  carrying  elements  (34)  are 
arranged  between  two  conveying  chains  (31,  32) 
and  are  fixed  to  the  latter. 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  I'emballage  exempt  de  germes  de 
produits,  notamment  de  produits  alimentaires  et  de 
produits  stimulants,  dans  des  recipients  d'emballage 
(1),  avec  une  Salle  blanche  (20),  entouree  par  une 
paroi  (21-26)  et  contenant  une  atmosphere  sterile 
en  surpression,  salle  dans  laqueile  sont  disposees 
des  installations  de  traitement  (1  1-15)  et  ä  travers  la- 
queile  passe  une  installation  de  transport  amenant 
les  recipients  d'emballage  aux  installations  de  traite- 
ment,  cette  installation  de  transport  comportant  une 
chame  de  transport  sans  fin  (31,  32)  sur  laqueile 
sont  fixes  des  elements  porteurs  (34),  dispositif  ca- 
racterise  en  ce  que  la  chame  de  transport  (31  ,  32) 
s'etend  ä  l'exterieur  de  la  salle  blanche  (20),  la  paroi 
(21,  26)  de  la  salle  blanche  comportant,  ä  cöte  de 
l'extension  de  la  chame  de  transport,  une  fente 
(45),  ä  travers  laqueile  s'etendent  des  supports 
(39,  40)  qui  relient  les  elements  porteurs  (34)  ä  la 
chaTne  de  transport  (31  ,  32),  tandis  que  sur  ces  Sup- 
ports  sont  fixees  des  lamelles  (46)  qui  forment, 
avec  les  bords  delimitant  la  fente  de  la  paroi  de  la 
salle  blanche,  un  joint  d'etancheite  ä  labyrinthe  (46, 
47). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterisö 
en  ce  que  les  lamelles  (46)  en  menageant  un  etroit  in- 
terstice  (47),  passent  ä  cöte  des  zones  de  bordure 
de  la  paroi  (25,  26)  delimitant  une  fente  (45). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracteri- 
se  en  ce  que  les  lamelles  (46)  successives  sont 
fixees  sur  les  supports  (39,  40)  en  etant  chaque 
fois  decalees  l'une  par  rapport  ä  l'autre. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracteri- 
se  en  ce  que  dans  la  salle  blanche  (20),  sur  ie  cöte 
des  lamelles  (46)  oppose  ä  la  paroi  (25,  26)  compor- 
tant  la  fente  (45),  est  dispose  un  tablier  (48)  recou- 

5  vrant  ces  lamelles. 
5.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  4, 

caracterise  en  ce  que  les  elements  porteurs  (34) 
sont  fixes  entre  deux  chaTnes  de  transport  (31  ,  32) 
et  sont  fixes  sur  celles-ci. 
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